Bericht des Präsidenten für die 

Zeitdauer von März 2007 bis Oktober 2008

1. Uebersicht

Laut Statuten muss die Generalversammlung im Normalfall jeweils im Januar abgehalten werden. Während diese letztes Jahr im März durchgeführt wurde, findet sie heuer erst im 4. Quartal statt. Dies erfordert wohl eine Begründung: Die Vorbereitungen für die verschiedenenWahlen nahmen unsere ganze Kraft in Anspruch und zudem war es meine Absicht, an der Hauptversammlung 2008 einen gut strukturierten Vorstand mit einem neuen Präsidenten / einer Präsidentin vorstellen zu können.

Da insbesondere meine Nachfolge  im Vorfeld (unter anderem auch wegen der Wahlen) nicht eindeutig geregelt werden konnte, wurde das Datum der Generalversammlung immer wieder verschoben und schliesslich auf Ende Oktober 2008 angesetzt.

2. Wahlen 2007/2008

Bei folgenden Wahlen war die UGS Linth beteiligt (direkt und indirekt):

2.1. Nationalrat (Herbst 2007)
Die Hoffnungen waren gross, dass Urs Bernhardsgrütter seinen Sitz in Bern halten würde

und dass möglicherweise ein zweiter ‚grüner Sitz’ erkämpft werden könnte. Einerseits mag uns freuen, dass mit Yonne Gilli sich eine prominente Kantonsrätin in Bern zeigen kann und anderseits macht traurig, dass Urs in seinem Schwung jäh gebremst wurde.

2.2. Kantonsrat 2008

Im Vorfeld der Wahlen fanden Gespräche mit der Grünliberalen Partei statt. Leider war von dieser Seite keinerlei Lust auf Zusammenarbeit zu verspüren, so dass die Stimmen der GLP – wie vorausgesagt – anderen Parteien zugute kamen. Trotz eines wirklich guten Resultates der UGS Linth ging mein Sitz verloren, da bekanntlich der Kantonsrat um 60 Sitze verkleinert wurde. Silvia Kündig durfte aber ein ausgezeichnetes Resultat  vorweisen.

2.3. Regierungsrat 2008

Die ‚Grüne Partei’ beteiligte sich mit Kantonsrätin Yvonne Gilli an diesen Wahlen, leider ohne Erfolg. Das Ergebnis des  ersten Wahlgangs machte Mut, aber offensichtlich ist die Zeit für eine ‚grüne Regierungsrätin’ im Kanton St. Gallen noch nicht gekommen. Schade.

2.4. Wahlen in den Gemeinden 2008

In Rapperwil-Jona konnte Rahel Würmli ihren Sitz problemlos verteidigen, während in Uznach wegen einer besonders ungünstigen Konstellation der Sitz von ‚Läbe für alli’verloren

ging. Cornelia Meier hat aber ein sehr gutes Resultat erreicht, besonders wenn man bedenkt, dass CVP, FDP und SVP ihr kaum Unterstützung zukommen liessen.

2.5. Richterwahlen

Dank dem guten Ergebnis der UGS Linth bei den letzten Wahlen in den Kantonsrat konnten mit Marco Fäh und Ursula Nobs zwei Sitze belegt werden, während der GLP kein Sitz zuerkannt wurde.

3. Weitere Aktivitäten

Wie bereits angedeutet,  waren die Wahlen das dominierende Thema seit der letzten Hauptversammlung. Ohne Anspruch auf Vollständigkeit liste ich nachfolgend einige markante Daten bzw. Veranstaltungen auf:

2007: 

    17. Mai
 UGS-Delegation in Weesen (Glaruspark)
2. Juni        Sammlung von Unterschriften für Klima-Initiative

9. Juni        Einsatz der UGS-Waldgruppe in Gommiswald (zugunsten der Vereinskasse)
7. Aug.       Treff im Restaurant ‚Schifffahrt’ in Bollingen

3. Sept.       Besprechung in Schmerikon mit Vertretern ‚Zukunft Schmerikon’

12. Sept.     Morgens um 06.00h = Brötli-Verteilete beim Bahnhof Rapperswil

15. Sept.     UGS-Sponsorenlauf in Uznach

23. Sept      Slow-up in Schmerikon

11. Okt.      UGS-Stand am Jahrmarkt in Kaltbrunn

21. Okt.     Wahlfeier ‚Wahlen in den Nationalrat’ im Linth’ in Uznach

19. Dez.     Treffen im Restaurant ‚Linth’ in Uznach mit Kandidatinnen und Kandidaten 

                   für die Kantonsratswahlen 2008

2008:

6. Jan. 
Neujahrsbegrüssung und Nominationsversammlung im Rest. Linth, Uznach

4. Febr.  
Montage von Wahlplakaten

13. Febr.
 Einpackaktion von Werbedrucksachen 

17. Febr
 Fahrt auf dem Obersee mit ‚Wahlkampfschiff’

21. Febr.
 Brötli-Verteilete (Wahlwerbung)

2. März  
 Tanzboden-Derby (leider abgesagt wegen Schneemangel)

16. März
 Wahlfeier ‚Kantonsrat’ im Neuhof in Jona

18. März 
 Abbruch Werbetafeln

 1. Juli     
 Erste Besprechung in Uznach ‚Richterwahlen’

 8. Aug.      Sponsorenlauf in Rapperswil

4. Rückblick auf Tätigkeit im Kantonsrat

Unerwartet nahm ich Einsitz im Kantonsrat als Nachfolger von Urs Bernhardsgrütter, der seinerseits in den Nationalrat einzog. Die zwei Jahre im Kantonsrat waren zwar sehr lehrreich, aber auch belastend. So richtig integrieren konnte  ich mich weder in der Fraktion noch im Parlamentsbetrieb; vielleicht hätte ich zwei weitere Jahre gebraucht, um die nötigen Erfahrungen sammeln können.  Ich bedaure sehr, dass mein Sitz nicht im Gaster gehalten werden konnte.  Es wird schwierig werden, in absehbarer Zeit  wieder einen Gasterländer / eine Gasterländerin mit grün-sozialer Ausrichtung in den Kantonsrat zu bringen.

5. Ausblick

Auf Ende dieses Jahres läuft meine ‚Amtszeit’ ab. Für mich persönlich erfolgt der Rücktritt zur richtigen Zeit. Die UGS Linth wird unter einer neuen Führung ehrgeizige Ziele anpeilen, wobei ich erneut den Rat gebe, auf dem Boden zu bleiben, die Kräfte richtig einzuteilen und weiterhin eine gradlinige Politik zu verfolgen, die von unseren Wählern und Wählerinnen verstanden wird. Meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand danke ich herzlich für die Unterstützung und ihre wertvolle Mitarbeit während der  vergangenen zwei Jahre. Mein Dank geht auch an alle Frauen und Männer, welche direkt oder aus dem Hintergrund  meine politische Arbeit mittrugen. Ich wünsche Ihnen und der UGS Linth alles Gute und  viel Erfolg.

Benken SG, 27.10.2008





Roman Ricklin, Präsident

